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Veröffentlichung des Systems zur Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder nach § 113 Abs. 3 

Satz 6 AktG i.V.m. § 120a Abs. 2 AktG 

Die ordentliche Hauptversammlung der Scout24 AG hat am 8. Juli 2021 unter Tagesordnungspunkt 7 

„Beschlussfassung über die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder Beschlussfassung“ die Vergütung 

der Aufsichtsratsmitglieder gemäß § 12 der Satzung, einschließlich des dieser zugrundeliegenden 

Vergütungssystems – wie in der Einberufung zur ordentlichen Hauptversammlung am 8. Juli 2021 

bekannt gemacht – bestätigt. 

 

VERGÜTUNG DER AUFSICHTSRATSMITGLIEDER 

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder ist in § 12 der Satzung wie folgt geregelt: 

„§ 12 Vergütung des Aufsichtsrats 

1. Jedes Aufsichtsratsmitglied erhält neben dem Ersatz seiner Auslagen eine feste jährliche 

Vergütung in Höhe von Euro EUR 60.000,00. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält eine feste 

jährliche Vergütung in Höhe von EUR 140.000,00 und sein Stellvertreter eine solche in Höhe 

von EUR 120.000,00. Jedes Mitglied eines Ausschusses erhält zusätzlich eine feste jährliche 

Vergütung in Höhe von EUR 20.000,00 und jeder Vorsitzende eines Ausschusses eine solche in 

Höhe von EUR 40.000,00. 

2. Aufsichtsratsmitglieder, die dem Aufsichtsrat nicht während eines vollen Geschäftsjahres 

angehört haben, erhalten die sich aus Abs. 1 ergebende Vergütung zeitanteilig in Höhe eines 

Zwölftels für jeden angefangenen Monat ihrer Tätigkeit. 

3. Die Vergütung nach den Abs. 1 wird jeweils mit Ablauf des Geschäftsjahrs fällig. 

4. Die Gesellschaft erstattet jedem Aufsichtsratsmitglied die auf seine Bezüge entfallende 

Umsatzsteuer.  

5. Die Mitglieder des Aufsichtsrats werden in eine im Interesse der Gesellschaft von dieser in 

angemessener Höhe unterhaltene Vermögensschaden- Haftpflichtversicherung für Organe und 

bestimmte Führungskräfte (D&O Versicherung) einbezogen. Die Prämien hierfür übernimmt die 

Gesellschaft.“ 

Dem liegt folgendes System zu Grunde: 

Aufgabe des Aufsichtsrats ist die unabhängige Beratung und Überwachung des Vorstands, der die 

Gesellschaft in eigener Verantwortung leitet und deren Geschäfte führt. Die Mitglieder des 

Aufsichtsrats haben Anspruch auf eine Vergütung, die sowohl den Anforderungen des Amtes als auch 

den zeitlichen Belastungen sowie der Verantwortung der Aufsichtsratsmitglieder angemessen 

Rechnung trägt. 

Die durch die Hauptversammlung im Jahr 2018 bestimmte Vergütung in § 12 der Satzung ist nach 

Auffassung von Vorstand und Aufsichtsrat – auch im Vergleich mit den Vergütungen der 

Aufsichtsratsmitglieder anderer vergleichbarer Unternehmen– angemessen. Insofern ist eine 

Anpassung derzeit nicht erforderlich. 
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Die Aufsichtsratsvergütung muss so ausgestaltet sein, dass sie der für die Überwachungsaufgabe 

erforderlichen Unabhängigkeit des Aufsichtsrats gerecht wird. Die Vergütung der 

Aufsichtsratsmitglieder ist in § 12 der Satzung als reine Festvergütung abhängig von den Aufgaben 

des jeweiligen Aufsichtsratsmitglieds im Aufsichtsrat bzw. in seinen Ausschüssen ausgestaltet. Eine 

reine Festvergütung bildet ein angemessenes Gegengewicht zu der in großem Umfang variablen 

Vergütung des Vorstands.  

Eine reine Festvergütung entspricht zudem auch den überwiegenden Erwartungen heutiger 

Investoren an eine gute Corporate Governance. Dies folgt auch aus der Anregung der Ziffer G. 18 

des Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 16. Dezember 2019 („DCGK“). 

Die auch im Hinblick auf das Marktumfeld angemessene Aufsichtsratsvergütung stellt sicher, dass 

der Gesellschaft auch in Zukunft hochqualifizierte Kandidatinnen und Kandidaten mit ausreichender 

Kapazität für das Amt und die Aufgaben als Aufsichtsratsmitglied zur Verfügung stehen. Auch damit 

trägt die Vergütung zur Verwirklichung der Geschäftsstrategie bei und fördert die nachhaltige 

Entwicklung der Gesellschaft. 

Der Aufsichtsrat nimmt in regelmäßigen Abständen eine Überprüfung seiner Vergütung vor. Dabei 

werden auch die Vergütungen anderer, vergleichbarer Unternehmen berücksichtigt. Auf Basis dieser 

Überprüfung entscheidet der Aufsichtsrat, ob eine Änderung der Vergütung erforderlich und 

angemessen ist. In diesem Fall unterbreiten Vorstand und Aufsichtsrat der Hauptversammlung einen 

Vorschlag zur Anpassung der Vergütung. Vorstand und Aufsichtsrat werden der Hauptversammlung 

in jedem Fall spätestens alle vier Jahre die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder zur 

Beschlussfassung vorlegen. 

Es liegt in der Natur der Sache, dass die Mitglieder des Aufsichtsrats in die Ausgestaltung der für sie 

maßgeblichen Vergütung und des dieser zugrundeliegenden Vergütungssystems eingebunden sind. 

Dem sich daraus ergebenden Interessenkonflikt wird dadurch effektiv begegnet, dass die endgültige 

Entscheidung über die Ausgestaltung der Vergütung und des zugrundeliegenden Vergütungssystems 

kraft Gesetzes der Hauptversammlung zugewiesen ist und dieser hierzu ein Beschlussvorschlag von 

Vorstand und Aufsichtsrat unterbreitet wird. 


